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ZMilicher Heil.
Bekanntmachung.

Die Einwohner iverden nochmals darauf aufmerk-
fam gemacht, daß heute und morgen, nachmittags von
3—6 Uhr , auf der Polizeiwache die getragenen Klei¬
dungsstücke abzuliefern find.

Schwanheim  a . M., den 13. Juni 1918.
_ Der Bürgermeister: Diefenhardt.

Brennholz Bersteig rung.
Samstag, den 15. d. Mts ., vormittags 8V2 Uhr,

werden im Distrikt 16, 42 rm Kiefern-Knüppelholz ver¬
steigert.

Zusammenkunft am Wasserweg an den Schieß¬
ständen.

Schwanheim  a . M., den 12. Juni 1918.
_ Der Bürgerm ei ster: Diefenh ardt.

Bekanntmachung.
Diejenigen Landwirte, die für die kommende Ernte,

insbesondere im Monat Juli , Iungmannschasten zur Hilfe
benötigen, mögen sich bis spätestens 15. d. Mts. vor¬
mittags9 ,'Uhr auf Zimmer5 'des Rathauses melden.

Schwanheim  a . M., den 13. Juni 1918.
_ Der Bürgermeister: Diefenhardt.

Bekanntmachung.
Die Ziffer IV der Bekanntmachung vom 4. Juli

1917 Abt. Mil.-Pol . Nr. 43003/18698 betr. Verbot des
Rauchens, Feuermachens und Mitbringens von Feuer¬
zeug in feuergefährliche Betriebe erhält folgenden Zusatz:

„Auch der Versuch des Mitbringens von Feuer¬
zeug und dergl. in feuergefährliche Betriebe und Räume
ist strafbar."

Mainz,  den 22. Mai 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M., den 13. Juni 1918.

_ Der Bürgermeister: Diefenhardt.
Bekanurmachung.

Fm folgenden bringe ich die Verordnung über den
Verkehr mit Heu aus der Ernte 1918 vom1. Mai 1918
auszugsweise zur allgemeinen Kenntnis:

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Dolksernährung vom 22. Mai 1916
(R.-G.-Bl. 6 . 401 bezw. 18. August 1917 (R.-G.-Bl.
S . 823) wird verordnet:

§ 1. Für Zwecke der Kriegswirtschaft sind ins¬
gesamt 2350000 Tonnen Wiesen- und Kleeheu aus der
Ernte 1918, und zwar 700000 Tonnen bis 31. August
1918, 200 000 Tonnen bis 30. November 1918, 1200000
Tonnen bis 31. März 1919 und 250000 Tonnen
bis 31. Mai 1919 auszubringen und abzuliefern. Mehr¬
lieferungen an Heu sind in den einzelnen Zeiträumen
zulässig; sie werden auf das Lieserungssoll des nächst¬
folgenden Zeitraums angerechnet.

Die zu liefernden Mengen dienen zur Versorgung
des Feldheeres und der Bedarfsverbände. Der Gesamt¬
anteil der Bedarfsverbände wird durch den Staatssekretär
des Kriegsernährungsamtes bestimmt.

§ 2. Die zu liefernden Mengen werden vom
Staatssekretär des Kciegsernährungsamtes auf die ein¬
zelnen Bundesstaaten und Elsaß-Lothringen unter Zu¬
grundelegung der Ernteslächenerhebung verteilt.

Innerhalb der einzelnen Bundesstaaten und Elsaß-
Lothringen haben die Landeszentralbehörden die Untcr-
verteilung auf die gemäß § 17 des Gesetzes über die
Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 (R.-G.-Bl. S . 1291
gebildeten Lieferungsverbände, innerhalb der Lieferungs¬
verbände diese die Unterverteilung auf die Gemeinden
und Gutsbezirke, innerhalb der Gemeinden und Guts-
bezirke diese die Unterverteilung auf die einzelnen Er¬
zeuger vorzunehmen. Die Lieserungsverbände können die
Unterverteilung auf die Erzeuger auch unmittelbar vor¬
nehmen. Zunächst erfolgt die Unterverteilung der bis zum
31. August 1918 aufzubringende Menge von 700000
Tonnen. Diese muß bis zum 1. Juni 1918 durchgeführt
sein. Die Unterverteilung der Restmenge von 1650 000

Tonnen muß bis zum 1. September 1918 vorgenommen
sein. '

§ 7. Die Landeszentralbehörden können weitere
Bestimmungen über den Verkehr mit Heu treffen. Beschrän¬
kungen des Verkehrs mit Heu sind bis zur Ausbringung
der in §§ 1, 2 bestimmten Mengen zulässig: sie sind
aufzuheben, sobald das Lieferungssoll erfüllt ist.

ß 10. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser
Strafen wjrd bestraft:
1. wer vorsätzlich der ihm nach 8 1, 2 obliegenden Ver¬

pflichtung zur Ablieferung des von ihm geernteten
Heues nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt,

2. wer den auf Grund des 8 7 erlassenen Bestimmungen
zuwiderhandelt.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vor¬
räte erkannt werden, auf die sich die strafbare Handlung
bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

Die Verfolgung tritt im Falle Nr . 1 nur auf An¬
trag des Lieserungsoerbandes ein.

8 11. Diese Verordnung tritt mit den. Tage der
Verkündigung in Kraft.

Berlin,  den 1. Mai 1918.
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamtes:

* von Waldow.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M., den 11. Juni 1918.

Der Bürgermeister: Diefenhardt.

Deutscher Tagesbericht.'
Großes Hauptquartier,  12 . Juni . (W. B.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Artilleriekampf wechselnder Stärke. Die Infanterie¬

tätigkeit blieb auf Erkunoungsgefechte beschränkt.
.Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In schweren Kämpfen hat die Armee des Generals

v. Hutier gestern den erwarteten, zur Wiedereinnalftne
des Höhenblocks südwestlich von Noyon geführten großen
Gegenangriff mehrerer französischer Divisionen zum
Scheitern gebracht. Unter schwersten Verlusten wurde der
Feind auf seiner ganzen Angriffsfront von Lo Ployron
bis Antheuil zurückgeworfen. Seine in großer Zahl zum
Einsatz gebrachten Panzerwagen liegen zerschossen aus
dem Kampfseide. Zwischen Mery und Belloy, wo der
feindliche Ansturm an unserem Gegenstoß zerschellte, dau¬
erten erbitterte Kämpfe bis zur Dunkelheit an. Das west¬
liche Oise-Ufer nördlich der Matz-Mündung wurde vom
Feinde gesäubert. Die Zahl der von der Armee einge-
brachten Gefangenen hat sich auf mehr als 13 000 erhöht.

Der Verlust der Höhen südwestlich von Noyon zwang
den Feind zur Räumung seiner Stellungen im Carle-
pont-Walve auf dem Ostufer der Oise. Dem weichenden
Feinde stießen wir über Earlepont und Caisnes scharf
nach und erreichten kämpfend die Linie nördlich von
Bailly-Tracy le Val, westlich Nampcel.

Hartnäckig und keine Opfer scheuend setzte der Feind
seine' vergeblichen Angriffe nordwestlich von Chateau
Thiern, fort. Mehrfacher Ansturm brach hier blutig zu¬
sammen.

Der Erste Generalquartiermeister•
Ludendorff.

Abendbericht.
Berlin, 12. Juni , abends. (W. B. Amtlich.)

Oertliche Kämpfe auf dem Schlachtfelde südwestlich von
Nonon und südlich der Aisne.

»
Berlin, 12. Juni . (W. B.) An der neuen Kampf¬

front zwischen Montoidier und Noyon haben die Fran¬
zosen am 11. Juni eine schwere Niederlage erlitten. Sich
der Wichtigkeit des verlorenen Geländes voll bewußt,
setzten sie die stärksten Kräfte an, um den Deutschen die
errungenen Vorteile wieder zu entreißen. In mehreren
Divisionen und in dichten Massen griff der Feind an.
Um 11  Uhr 30 vormittags begannen die Gegenangriffe

gegen unsere Linien von Le Ployron bis Antheuil. Der
Hauptstoß des Feindes richtete sich gegen unsere Stellung
von Courcelles bis Mery. Hier massierte er seine An¬
griffstruppen und unterstützte sie mit zahlreichen Tanks
und Schlachtgeschwadern. Bei Courcelles schickte er allein
über 30 Tanks vor. Bei Mery ließ er gegen 80 Kampf¬
wagen gegen unsere Gräben vorrollen. Der deutschen Ar¬
tillerie boten diese unförmlichen Wagen lohnende Ziele.
Die Hälfte der französischen Tanks liegt zertrümmert auf
dem Schlachtfelde. Der mit rücksichtsloser Energie ge¬
führte Angriff brach unter außerordentlich schweren Ver¬
lusten zusammen. An der Hauptangriffsstelle von Couc-
celles bis Mery traf den Feind mit voller Wucht der
deutsche Gegenstoß und warf ihn zurück. Am Nachmittag
um 5 Uhr setzte er zwischen Belloy und Antheuil zu
neuen Angriffen ein. Hier machte er die wütendsten Ver¬
suche unsere Linien zu durchbrechen. Sie blieben erfolg¬
los und scheiterten unter schwersten blutigen Verlusten.
Weiter östlich brach ebenfalls der Angriff eines franzö¬
sischen Regimentes gegen die Stellungen bei Chevin-
court vsrlustreich in sich zusammen. Trotz der bereits
ungeheuerlichen Verluste gab der Feind auch jetzt noch nicht
seine Hoffnung auf, einen entscheidenden Erfolg zu er¬
ringen. Abends 7 Uhr wiederholte ec wiederum unter
Einsatz von zahlreichen Tanks seinen Angriff in Gegend
von Le Ployron und südlich von Mery. Sie endeten
wiederum mit der blutigen Ergebnislosigkeit der mehr¬
fachen Anstürme. Dasselbe Schicksal erlitt bald nach
Miti"rnacht längs der Straße Coudon-Vendelicourt an¬
gesetzter Vorstoß. Weiter östlich bis zur Oise erstickten
heftige aus Thourette heraus geführte Gegenangriffe in
französischem Blut. Die feindlichen rückwärtigen Ver¬
bindungen, aus denen der Franzose immer wieder neue
Reserven heranführte, lagen unter schwerem wirksamen
Feuer. Vom Morgen bis in die tiefe Nacht hinein hielten
die Kämpfe an. Völlig nutzlos hat der Franzose auf der
ganzen Front seine Kräfte erschöpft.

Die Erfolge der Armee Hutier.
Berlin,  12. Juni . (W. B. Nichtamtlich.) Die Er¬

folge der Armee Hutier erscheinen in besonderem Lichte,
wenn man in Betracht zieht, daß der Angriff gegen einen
vollkommen vorbereiteten Gegner zn führen war, was die
Franzosen selbst eingestehen. Ein am 10. Juni erbeuteter
Korpsbesehl des Generals Nudant, Kommandeur des
34. Armeekorps, vom 5. Juni lautet: Cs kann sein,
daß die Deutschen im Süden der Aisne aufgehalten sich
nunmehr gegen uns wenden, er darf und wird nicht durch¬
kommen. Auf alle Fälle wird er uns nicht überraschen,
denn alle Vorsichtsmaßregelnsind getroffen worden. Mit
Euern, die ganzen Lande beherrschenden Maschinenge¬
wehren werdet Ihr die „Boches" niedermachen und ihre
Verbände zerreißen. Schneidige Scharfschützen, Ihr darft
keinen einzigen Boche durchl.ajsen. Spät nach rechts und
links und durchschaut scharf jeden Winkel und jedes
Gestrüpp, wo er sich einnisten könnte. Mäht ihn dahin.
Ihr Iungens, es gilt Frankreichs Rettung. Nudant."
— In dem Befehl liegt das Eingeständnis unserer Erfolge
an der Aisne und die Anerkennung der glänzenden
Waffentaten der Armee Hutier, die nichts aufhalten
konnte. '

Der Gelimdegemmn seit dem 21. März.
Berlin, 12. Juni . (W. B.) Der Geländegewinn

der Deutschen seit dem 21. März beträgt 6566 Quadrat¬
kilometer. In dieser Zahl ist der Geländegewinn des
Angriffes zwischen Montdidier und Noyon nicht in¬
begriffen. Die Entente konnte dagegen bei all ihren Grvß-
schlachten an der Somme, bei Arras und in Flandern
lediglich 561 Quadratkilometer in viermonatlichen Kämp¬
fen erobern. Die Gefangenenzahl seit dem 21. März
ist mit den letzten Erfolgen an der Matz auf 208000
gestiegen.

Die Tauchboote an der amerikanischen Küste.
Amsterdam, 12. Juni . (W. B.) Einem hiesigen

Blatte zufolge erfährt die „Times" aus Washington, daß
nach einer amtlichen Mitteilung des Marinedepartements
alle Küsten- und Ozranfahrten unter seine Aufsicht ge¬
nommen worden sind, soweit es sich um die Feststellung
der Routen und Fahrten innerhalb der Verteidigungs¬
zone und innerhalb der Häfen handelt. Jetzt ist end¬
gültig festgestellt worden, daß mehr als ein U.-Boot in
den atlantischen Gewässern operiert hat. Beinahe gleich-
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Explosionsunglück in Mainz. I der Roytabakvorräte ist auch das Buchenlaub verwendet
. . . Mainz.  12 . Juni . (W . B .) Heute nachmittag I weitgehende Verwendung von Laub hat
12.45̂ Uhr fand m der Metallwarenfabrik von Busch I 15 * l^doch als nicht durchführbar herausgestetlt . Die

" " " . . . 1 !“ ? “ ? ™ I .. tz - . I- ,13.  3 »n(. (» . ,eint tolofionM durchSS | f jS “ Z  I
gebmitie zerstört wurde . Außer dem Materialschaden sind ^ uchtabakfabrikanten die Mitteilung zugegen lassen, daß Amtlich.)
f'^ ^ uch mehrere Menschenopfer zu beklagein Bis etzt ^ ^ " dung von gerrocknetem Buchenlaub zur Tabak - Westlicher Krieasikbauvlntr.

sind festgestellt drei Tote und 50 bis 60 Perletzte darunter > für Heereslieferungen nicht mebr stattbast ist ! 40  J m  Kriegsschauplatz.etwa 10 PithtnornortobU  CK ™ l.ui . m s, . ' uulu **■«

Der heutige Lagesbericht.

' „ . . ’-.r —» »‘« vwuwtm outyemauo zur ^.aoatr-
v».v»-«.OVC uuu ju  ms du  Verlenle darunter I Mifegung für Heerestieferungen nicht mehr statthaft ist I c

etpa 10 Schwerverletzte. Bon letzteren ist bisher einer . 3urJOtomung für entlassene Soldaten diene fvl- I Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
seinen Wunden erlegen. Der Fortgang des Betriebes ' ist Sendes : . Biele entlassene Soldaten pflegen, da es ihnen £ 4 Zeitweilig auflebender Artilleriekampf . Oertliche Zn-
nlcht gestört . ' | ^ emem Bivilanzug fehlt, die Uniform noch weiter zu fanteriegefechte. J Jn '

Ein österreichisches Kriegsschiff torpediert ein?s "'Tn^ !? Ä . dRann aus Erfurt . Als er Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

KL

torvediert wurde u7d" g- ,ÜL " , Z ' Ln dfr" L ". I -Sn Ach VÄ 'Ä » 21 ® ’ ' ' ' ’ *
m ^  fegte Die Strafe auf - L mmST&  I - ELÄtt ° ? S ' l - « X> 9ef,i„ enBeute an Gesckiiü-n heir-iint n? ,r

LÄLM S & SÄffJWn  KjS! *a~
vamitz , der Seekadett Anton Müller und etwa 80 Mann - I 8 Mark herab da der Anaeklante h». m C i r!ia ^' I a\ ' ? ie ^fangenenzahl ist auf über 15 000 gestiegenr wvv*iwvv“ <iuiua turnet uno erwa öu  iüiann-
Ns vermißt . Der Seeaspirant Joseph von
Serda ist tot . Der Nest der Besatzung ist gerettet.

Der Berliner Besuch des Grafen Burian.
Berlin,  13 . Juni . (W . B . Amtlich.) Der k. u k

Mlmster des Aeußern . der am 11. Juni in Berlin ein¬
getroffen war , ist gestern wieder nach Wien abgereist Graf
Zunan . der in erster Linie dem Reichskanzler seinen
Antrittsbesuch abstatten wollte , hatte während seines Ber¬liner Aufonthast -« jLu  s .. .. / . •/ J "Ia

lich gewesen.
.... Irschen gegessen und Wasser getrunken ! Der acht-
jahrlge Wilhelm Steigerwald in Frankfurt , Eckenheimer
Laiidftraße wohnhaft , hatte am Montag Kirschen ae-
ge,sen und Wa „ er dazwischen getrunken . Gestern morgen
J?nI ^ 2 .Kind noch wohl und munter , verstarb aber am
nacbmittao vlnstl,^ -r>i-> beschlagnahmt und

deshand.
n . . ,̂ >̂ lich der Aisne drangen Sturmabteilungen in di«

Südlich der Aisne griffen wir nach
starner Artilleriewirkung den Feind an und warfen ihn

kbrssä I >■» * ■» I
STSlt ®*« * ^ aü ÖS "gehende Besprechungen zu oste- f l * “? * beschlagnahmt und vieres -Grund vom Feinde gesäuberk Wir machten m̂ br

^JSÄIV 3ebec fiat w°, noch KL . -

LLK ZK S,LSLLeLL ? tS In den beiden wnrden 35 feind.i« .
Zeit aufzunehmenden weiteren Verhandlungen die -ur ^ 2 !! Slemlich emfach ist. Bei unbrauchbarer Sohle Flugzeuge abgeschossen̂ Äauvtmann Ber ?hnŝ ..n?
Beratung stehenden Fragen eine weitere Klärung erfahren I da^ dichte Holzsohle auf . Dann schneidet man nant Menckhoff errangen chreu 33 Oberleutnant s * S
unb bmnen kurgem ihre endgültige alle Beteilige be dast SÄ “ Sohlenoverrande zum Teil fort , derart , seinen 29. und 30., Äon tarnS ) Äfriebigenbe - ofun, finden werden.
r . ’ —l ' " " W"  vuuyui
friedigende Losung finden werden.

Tagesbericht der « erdündete »..
(W . B . Nichtamtlich .) AmtlichWien.  12 . Juni,

wird ocrlautbart:

nu ^Lbirgs - und Piavefront anhaltende Ar-
tilleriekampfe . In Abschnitt des Stilfser Jochs , westlich

SS2Z  Ä Id-uerh-ste-Eeb«m«tertor§i?rteeU„7te®e[wVit'“nnb

KÄ « JS“ *«- * » ff Sr s
Der Chef des Generalstades l , . Knegsministerium und Abkürzungen. Der wach-

te^ Dienststellen und Formationen , für

. ««Mit iwryeu vieior uno evenso hinten die
Ferse mitsamt der Schnüroorrichtung.

Behufs , größerer Festigkeit der Sandale läßt man . wenn
angängig , einen Berbmdungsstreifen zwischen der Vorder
kappe und dem Schnurwerk stehen, was aber nicht un
bedMt notig ist. Von dem schief getretenen Absatz
einige Flecke abgenommen und je nach Wunsch durch
Gummie ^ atz, Absatzschoner oder auch nur einige größere
Nagel (Touristen -Otägel) erneuert . Und schon ist die

T Vorzüge : Geldersparnis , relativ
dauerhaftes Ledermatenal , Förderung der Gesundheit und-öoiforciß für hpn _ e.f. c

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Kirchliche . Anzeigen.
KachsNscher Gstttsdierrft.

Der Chef des Generalstades

Lokale Nachrichten. föüfTcrr r, ,üeina" icgone Ävnurzunge!
SmS,V 2BUKb.a ' ^ ^ funk ufw .) im Dienstgebrauch an
oMvenden, hat ein besonderer Erlaß des Kriegsmini-
stenums einen starken Därnpfer aufgesetzt. Abgekürzte
Bezeichnungen für Dienststellen, die während des Krieges
eingefuhrt worden find, dürfen in Schreiben und Tele-

u7"  Iveroen amtlich noch- > Nammen fortan nur dann gebraucht werden wenn die
gemacht, daß heute und morgen ! Dienststelle oder Formation wiederholt erwähnt wird

üÄ Ä 3~S ~P\ an t der Polizeiwache die Die Stelle ist bei ihrer ersten Erwähnung genau zu
getragenen Kleidungsstücke abzuliefern find . bezeichnen und die Abkürzung in tKlamm ^rlO^ b

Silberne Hochzeit. Kommenden Samstag den 15
oertrettt Äe t^ r J ^ aar Malermeister und Gemeinde-

Ä

«n ®‘- Ioiephshaus : 7 Uhr : best. Amt !> E d-
Multer Gottes in besonderem Anliegen . *

. TamSt « g , best. Dant - ml z. E . der i,l Familie für die 8 -t

m «l 'Ll L „" >»'

für di« innere AuSstaitung unserer Pfarrkirche.

__ _ _ _ Dos kaltz . Vtarramt

W««ref r , h k a I ess üt^ r«

o. ... .. uvzuuesern uno.
Ludendorffspenoe . Das Ergebnis der Ludendorfs-

^ende ist in unserer Gemeinde ein sehr erfreuliches.̂ Die
Mark ^ erbrachte die stattliche Summe von 1064.20

Ubr Brennholz -Dersteigerung . Samstag vormittag 8H2
Uhr findet im hiesigen Gemeindewald eine Versteigeruna
von 42 rm Kiefernknüppel statt . Versteigerung

Diejenigen Landwirte . ^ welche für die koinmende
bis^ svi0i>st!>̂^ jehaften zur Hilfe benötigen , wollen sich

dl - ’C & Ä ”0rmin "8 9 ^ ““ fm̂m -r 5
Ae Landgräfin von Hessen , geb . Prinzessin Anna

von Preußen , das älteste Mitglied des Hohenzollern-
iiW *' 1 Astern früh in ihrem Frankfurter Palais nach
schwerem Leiden im Alter von 82 Jahren gestorben

wurden bei der Zentrale für Sani-
melhllfsd -enst in Höchst a . M . folgende Menget " n
Sammelgut abgeliefert : 2 Kilo Grammophonplatten 2
Kilo Tabakreste , 2 Kilo Wildfrüchte 3 Kilo Zellulnid
4 Kich Korkabfill , 4 Kilo AifeKlen . 4 Stück Fi ! :

Frauenhaar , 7 Kilo Männerschnitthaar,
8 Kilo Silberpapier , 12 Gramm Gold . 16 Stück Felle 20
5 9 ™ « ff. (Mtter , 21 Ki „ f 7
f ! ° Hbstkernc, 45 Kilo vtaniol , 53 Kilo Altgummi 56

^04 Vr ter ’ f 7 Kastanien , 102 Stück Sekt-
feorfee 124 Kilo getrocknetes Mildgemüse . 137 Kilo Leder
IknSeT ^ S 1^! 33? ; ®' l° Arzneipflanzen . 379 Stück
llS'  1 ° Sparmetalle . 794 Kilo Knochen.1132 Stuck Weinkorke , 1699 Kilo Lumven Isis
h lf°  ANißblech , 3240 Kilo Glasscherben , 3268 Kilo
fnsches Wildgemufe , 3370 Kilo Altpapier 3539 Kilo

^laschen . 29032 S KüchenabL
15 Milliarden Kriegsanleihe . Das Ergebnis der

friŝ istbanleihe stellt sich nach Ablauf der Feldzeichnungs-
N'st 5H nunmehr auf 15001 125 100 Mark . Die bei

ölln9  ausgesprochene Erwartung einer wei¬
teren Erhöhung hat sich also durch das Hinzukommen von
rund einer Viertelmilliarde Mark erfüllt.
cz.^ i ^ Ekonfettnz deutscher Gastwirte usw. Am 22.
A " «Ä !L m F ^ "Furt die deutschen Fachverbände
des Gaststatten - und oanatoriengewerbes und der Kur¬
verwaltungen zu einer Reichskonferenz zusammen an
der auch die Reichsbehö rden, Vertreter der Bundesstaaten,

r . u ^nucgnung genau au
bezeichnen und die Abkürzung in ^Klammer ) dahinter

'bNn . z. B . Armeefunkerkommandeur (Akofiink)
§hn,c Einschränkung können die schon im Frieden ge-

18S3-

. Club « . rmania . Donnerstag abend Vorltandi
scheinen dingend ° ^ M°natSoersammlung. » ollzäh.igeS S.
f«™?h,anTW Samstag abend halb s Uhr- s«

3a0'fretcf)e§ Erscheinen wird erwünscht» «saugveretu Urohfi « . Samstag abend halb 9 Nkr- « ewna
urnaem «i '*»<•* "n ^ Erscheinen wird erwünscht. 9

^a *w ?ws 2? 5Ä !ft *is*gaö:

Alle Kameraden und Kameradinnen
werden zu einer Besprechung
auf heute Abend » Uhr bei
Arnold Henninger  eingeladen.

Dasjeniae , welches gestern (Mittwo h)
11 Uhr den Rock  am Main, unweit
des Friedhofes , aufhob und r.,it-

nahm , wird ersucht denselben bis mor en
Abend , Neue Frankfurterstr . 32 , ab :u-
geben , andernfalls Strafanzeige erfolnt.
da es von einem Garten aus beobachtet
und erkannt wurde . 525

Wir l«» e» « r du Büro
untrerer Orudterei und Leitung ein

- Mädchen-
mit schöner 6asd$<Drirt und Kennt
Ritten der Steuogrnphie.

5 » wanveimer Leitung.

Für dm Platzverwaltung einer Fabrik der mechanischen
Industne mit grösserem Geländeareal , Schuppen und Lager’
raumen , bestell en Feldern , wird ein mitlandwirtsclfaft-

Schrfnf nn v.eitrf ter  Plaizverwalter gesucht.
uä?  ä d,r

Ettlef ' Werke , Frankfurt a. M.- Niedrprad.

GnmadienM Zucker
Zas  wichtigste Kau - frauen - »nd WirtlchaftsproSfem
»erm gegenwärtige« «mpfindfichen Zuckermangef.

320 Kinmache- Wezepte

icliiaMeile _.
ev . für 2 Mann , zu vermieten . Näh . Exp.
Grosse leere Mansarde
zn ver mieten.  Bahnstr . ll.

UMZMZ -WZ-
509

, Sciiie3fflnsrioliioiiis
mit Zubehör  zu vermieten . Neuslr . 60.

. .I ^>‘U8C uiuxaen uno einfachen

5eI5ftßereifungtrOßnmus-Brotaufftri(fi
Der beRe Beweis . .. . . . .
?ei r d) muftti ? rt ä fÖm i ena ESert und die Unentbehrlichkeit de,
reichtilustrrerten  Buches bietet wohl die Tatsache , daß bereits

640gy Krempkare i» 13 Aussagen

Derantworlltch für Mt R -d- d. i« ,, Dmck und Blrla , P . t . r v ° r . m ° nH chw° °h„ m ° . M.

™Ä «ÄÄffiib - - --
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